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No. 48. Marienwerder, den 27ſten November 1844. 
Zuſätzliche Beſt im mungen N 


zu der Inſtruktion für die Schiedsmänner in den Provinzen Preußen, Schleſien, Brandenburg, 
dachſen und Pommern vom 1ſten Mai 1841. 


I. Zur Beſeitigung der Uebelſtände, welche das bisherige Verfahren bei der 
Aushaͤndigung der Amtsſiegel und Protokollbücher der Schiedsmänner und bei der 
Einſammlung der jährlichen Geſchäfts⸗Nachweiſungen herbeigeführt hat, werden 
nachſtehende Vorſchriften ertheilt. N 


§. 1. Die Aushändigung der Amtsſiegel und Protokollbüche f 
manner und die Wieder Einziehung derſelben (J. 1. und F. 2. ber Inſtruktion 
vom Iſten Mai 1841), fo wie die Einſammlung der jährlichen Geſchäfts⸗Nach⸗ 
weiſungen (§. 21. a. a. O.) liegt fortan auch in denjenigen Städten, wo die Po⸗ 
lizei durch beſondere Königliche Behörden verwaltet wird, nicht dieſen, ſondern den 
e 5. Aer e 5 

§. 2. ie Landräthe un agifträt 
jeder Schiedsmann mit dem Ablauf keiner Ah ee RR, 


mtszeit das Amtsſi H rotokoll⸗ 
buch zurückgiebt. Vollgeſchriebene Protokoll 1 89 en 


r an die Schieds⸗ 


ücher find ſodann an die bet 
Untergerichte zur Aufbewahrung zu überſenden. 


$. 3. Die Wahl der neuen Schiedsmänner muß ſpäteſtens drei Monate vor 
dem Ablauf der Wahlperiode ihrer Vorgänger erfolgen. 
$. 4. Den neu erwählten Schiedemännern wird das Amtsſiegel und Proto⸗ 
kollbuch künftig vor ihrer Vereidigung, und zwar, ſobald die Beſtätigung bis dahin 
erfolgt iſt, unmittelbar nach der Zurückgabe Seitens des Vorgängers behändigt. 
Fd. 5. Die Protokollbücher müſſen von jetzt an den Schiedsmännern gleich ſo 
eingerichtet übergeben werden, wie dies im §. 1. der Inſtruktion vom Iſten Mai 
hi vorgeſchrieben iſt. Die Regierungen haben dafür zu ſorgen, daß auf dieſe 
Weiſe 


eingerichtete Exemplare bei den Landräthen und Magiſträten künftig jederzeit 
vorräthig ſind. 


.. Sobald ein neu gewählter Schiedsmann das Protokollbuch empfangen 
bat, iſt das betreffende Gericht von dem Landrath oder Magiſtrat zu benachrichti— 


gen, und hat ſodann den Schiedsmann zur Vereidigung mit der Aufforderung vor⸗ 
n 28. November 1844. - 


Sicherheits⸗ 
Polizei. 
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zuladen, das Protokollbuch mitzubringen. Dieſes wird dann im Termine ſelbſt ſo⸗ 
gleich legaliſirt und dem Schiedsmann zurückgegeben. 
Berlin, den 22ſten September 1844. 


Der Juſtiz-Miniſter. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung. In deſſen Auftrage. 
Ruppent h a l. t o w. 


II. Die Apotheke in Brieſen iſt zum Verkauf geſtellt worden. In Folge 
des Erlaſſes des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Ange⸗ 
legenheiten vom 13ten Auguſt 1842 wird dies hiermit bekannt gemacht, und wer⸗ 
den Apotheker, welche die Ertheilung der Conceſſion für die Apotheke in Brieſen 
wünſchen, aufgefordert, ihre Approbation, die Zeugniſſe über ihre bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtungen im pharmaceutiſchen Geſchäfte, ſo wie den Nachweis ihres Vermögens 
binnen 6 Wochen, an uns einzureichen. Marienwerder, den 15ten Novbr. 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Auf den übereinſtimmenden Antrag der Dorfsgemeinde und Gutsherrſchaft 
zu Rauden wird der am 16ten künftigen Monats an letzterem Orte anſtehe 
Jahrmarkt hierdurch aufgehoben, auch wird derſelbe fernerhin überhaupt nicht mehr 
abgehalten werden. Marienwerder, den 12ten November 1844. 

Königlich Preuß iſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Am Montag den 16ten Dezember ». iſt in der Stadt Schwetz Jahr⸗ 

markt. Schwetz, den 12ten November 1844. 
Der Magiſtrat. 

V. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 46. pag. 357. ſteckbrieflich ver⸗ 

folgte Johann Buczniakowski iſt bereits ergriffen und eingeliefert worden. 
Marienwerder, den 22ſten November 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

VI. Der etwa 16 Jahr alte Johann Grenz, Sohn des zu Klein-Turze 
wohnenden Arbeitsmanns Joſeph Grenz, iſt wegen Diebſtahls zur Unterſuchung ges 
zogen, hat ſich aber vor Publikation des Erkenntniſſes aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
bezirke entfernt, ohne daß ſein jetziger Aufenthaltsort hat ermittelt werden können. 
Alle Gerichts⸗ und Polizeibehörden werden aufgefordert, auf den genannten Johann 
Grenz, deſſen Signalement nicht beigefügt werden kann, zu vigiliren und im Be 
tretungsfalle denſelben an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. 

Pr. Stargardt, den 1Aten November 1844. 

Königliches Land- und Stadtgericht. 
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VII. Der wegen rumtreibens hier arretirte und mittelſt Reiſe⸗ 
route nach ſeiner e en ee gewieſene Arbeitsmann Heinrich Joachim 
iſt dort nicht eingetroffen und führt ein vagabondirendes Leben. Sämmtliche 
Wobnlaöbl. Polizeibehörden werden daher hierdurch auf denſelben aufmerkſam ge⸗ 
macht und erſucht, den Joachim betreffenden Falls nach ſeiner Heimath zu dirigi⸗ 
ren, uns davon aber zu benachrichtigen. a 


Graudenz, den Eten November 1844. Der Magiſtrat. 


VIII. Getreide- und Rauchfutter⸗ Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
Oktober 1844. 


Na ch Berlin ſſch ee m Scheffel. 
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Perſonal⸗ 


Chronik. 


In den 


Städten: 


Biſchofswerder 
Conitz m 
Chriftburg .. 
Dt. Crone. 
Cum . . 
Dt. Syılau. .- - 
Flatw 
Freyſtadt 
Graudenz 

Löbau 
Marienwerder 
Mewe 
Neuenburg. 
Rieſenburg. 
Roſenberg . 
Schlochau . 
Schwetz 
Strasburg. 
Thorn 
Jaſtrow 
Durchſchnittlich 


+ 
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IX. 


Leſſen beauftragt geweſene Pfarrer und Licentiat 
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Rauchfutter 


1 
Graue Kartoffeln Stroh pro ( Schock 


eu pro 

Erbſen pro Schfl. en v. Winter⸗ v. Sommer: 
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Fr 2 2] 6 18 


Der ſeither proviſoriſch mit Führung der Geſchäfte des Dekanats 


Bernhard Büchter zu Groß 


Schönbrück iſt nunmehr als Dekan des gedachten Dekanats definitiv ernannt und 
landesherrlich beſtätiget worden. 


Der Rathmann Mi 
auf 6 Jahre erwählt und 


chael Beyer zu Gollub iſt als Stadtkämmerer daſelbſt 
beſtätigt worden. 1 


. — n —— fſ:—?ũb dd 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 48.) 


